
Muntermacher für den Standort
Innovationspreis Fünf erfolgreich umgesetzte ldeen sind in Geislingen
vom Landkreis ausgezeichnet worden. Von Carola Fuchs

ute Ideen haben kann jeder. Diese
Ideen erfolgreich und gewinnbrin-
gend umzusetzen ist schonweitaus

schwieriger. Seit L997 werden alle zwei
Jahre Firmen und Einrichtungen im Kreis,
denen die erfolgreiche Umsetzung einer
Idee gelungen ist, mit dem Innovations-
preis ausgezeichnet, der mit insgesamt
15 OO0 Euro dotiert ist. Dieses Mal hatten
sich 42 Firmen um die von der Wirtschafts-
fördergesellschaft des Kreises (Wif) und
der Kreissparkasse Göppingen (KSK) aus-
gelobte Würdigung beworben. Das sind
zwar acht Bewerbungen weniger als im vo-
rigen Jahr, aber nach Einschätzung des
KSK-Vorstandsvorsitzenden Jürgen Hilse
irnmer noch eine beachtliche Anzahl: ,,Es
gibt nurwenige Innovationspreise im Land
mit so vielen Teilnehmern", sagte er.

Fi.inf der Bewerber sind am Mittwoch-
abend in Geislingen mit dem Innovations-
preis 20O9 bedacht worden. Die drei ie-
weils mit 4OO0 Euro dotierten llauit-
preise gingen dieses Mal an die Carl Stahl
GmbH in Süßen, die Heldele GmbH in Sa-
Iach und an die Stama Maschinenfabrik
GmbH in Schlierbach.

Sonderpreise und je l5OO Euro beka-
men die Kaufmännische Schule in Göppin-
gen und die Geislinger Firma Supra euam
GmbH (siehe unten ,,Die preisträger und
ihre Produkte'). Der Jury, die die Gewin-
ner ausgewählt hatte, gehörten neben Jür-
gen Hilse der Wif-Geschäftsführer Reiner
Lohse und Heinz Trasch, derVorstandsvor-
sitzende der Steinbeis- Stiftung, an.

Für den Göppinger Landrat EdgarWolff
unterstreicht der achte Innovationsnreis

die Bedeutung des,,Forscher- und Unter-
nehmergeistes". Mut und Risikobereit-
schaft seien wichtig das gelte insbeson-
dere für einen Kreis, dem in mehreren Un-
tersuchungen bescheinigt worden war,
ihm fehle es an wirtschaftlicher Dynamik,
an Zukunftsbranchen und an Innovations-
kraft. Beim Innovationspreis gehe es, insbe-
sondere angesichts der Konjunkturflaute,
um Hoffnungsträger, betonte Wolff. Die
Auszeichnung solle ein Muntermacher für
den Wirtschaftsstandort sein.

,,Innovationen machen Marken stark..,
erklärte der Vorstandsvorsitzende der
WMS Thorsten Klapproth, der die Fest-
rede hielt. Am Markt behaupten könnten
sich Unternehmen nur, wenn sie sich stän-
dig weiterentwickelten. Klapproth verwies
darauf, dass WMF indiesem JahrB0 Millio-
nen Euro unter anderem in die Entwick-
Iung neuer Produkte gesteckt habe; im
nächsten Jahr, prophezeite er, werde es
noch mehr sein. Seine Firma habe in die-
sem Jahr bereits 5O Patente angemeldet.
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Die Hauptpreise Die Carl Stahl
GmbH Süßen, die Heldele GmbH
Salach und die Stama Maschinenfa-
brik GmbH Schlierbach sind mit ei-
nem mit je 4000 Euro dotierten
Hauptpreis bedacht wörden.

Die Produkte Die Cari Stahi ürnbl-.r
isi für ihr medizintechnisches pro-
dukt Cl ipmasteF a usgezeich net
worden. Das Gerät wird bei Blutun-
gen im Magen-Darm-Trakt einge-
setzt. Mit Hilfe von Gewebeklam-
mern wird versucht, die Blutung
beim Patienten zu stillen. Einge-
setzt werden diese Clips normater-
weise über ein Endoskop. Aller-
dings kann dabei nur jeweils eine
Klammer angebracht werden. Weil
häufig mehrere Clips gesetzt wer-
den müssen, wird dafür vergleichs-
weise viel Zeit benötigt. Mit dem
Clipmaste13können hingegen direkt
hintereinander drei Klammern ange-
bracht werden. Die Carl Stanr
GmbH beschäftigte 2008 weltweit

1177 Mitarbeiter; der Clipmaster
wird am Standort Süßen produ-
ziert. Durch diese Innovation sind
Firmenangaben zufolge zehn Ar-
beitsplätze geschaffen worden.
Die l-lefdefe Gmbl-l hat im vergange-
nen Jahr den sogenannten Power
Monitor HeIPM auf den Markt ge:
bracht. Mit Hilfe dieses tragbaren
und weltweit versandfähigen Mess-
geräts lassen sich Strom-Nieder-
spannungsnetze überprüfen. Das
soll helfen, Probleme zu erkennen ,

und zu beheben, die zu Stromausfäl-
len und damit zu Behinderungen
der Produktion führen können, Die
Heldele GmbH hatte 2008 knapp
500 Mitarbeiter; durch den power
Monitor seien drei zusätzliche Stel-
len geschaffen worden.
Die Stama Maschinenfabrik GmbH
hat den Preis für ihr Tandem-Kon-
zept bekommen. Die 20 Tonnen
schwe're Maschine ist ein Dreh-
und Fräszentrum, in dem hochkom-
plexe Produkte in vergleichsweise

kurzer Zeit komplett bearbeitet wer-
den können, Eine Benzineinsoritz-
pumpe aus Edelstahl etwa kann in
der Maschine Firmenangaben zu-
folge innerhalb von zehn Sekunden
hergestellt werden. Die Durchlauf-
zeiten in der Fertigung ließen sich
so um bis zu 80 Prozent reduzieren.
Das Tandem-Kon2ept ist seit 2OO7
auf dem Markt. Diö Stama hatte im
vergangenen Jahr 41O Mitarbeiter.
Das Unternehmen will das Preis-
geld zugunsten der Ingenieursaus-
bildung spenden.

Die Sonderpreise Die Akademie
der Kaufmännischen Schule in Göp-
pingen und die Supra Quam GmbH
in Geislingen haben zwei mit je-
weils 1500 Euro dotierte Sonoer-
preise erhalten.

Die ProdukteDie an den Förderver-
ein der Kaufmännischen Schule an-
geschlossene Akademie ist ein Bil-
dungsnetzwerk, das sich dem re-

benslangen Lernen veischrieben
hat. Schüler sollen von den Lernan-
geboten ebenso angesprochen wer-
den wie Senioren. Durch die Koope-
ration mit anderen Bildungsträgern,
Firmen und einer Vielzahl von aus-
ländischen Schulen kann die Akade-
mie ein qualitativ hochwertiges An-
gebot sicherstellen. Der Innovati-
onspreisjury erschien insbesonoere
der Vernetzungsgedanke preis-
würdig.
Die Supra Quam GmbH entwickelt
Software für Banken. Mit der Soft-
ware KonTra hat die Firma ein Pro-
dukt auf den Markt gebracht, das
die Rechenzentren der Geldhäuser
deutlich schneller äls bisher arbei-
ten lässt. Dies vor allem deshalb,
weil sie zwei eigentlich konkurrie-
rende Ziele unter einen Hut bringt:
Die Kontoführung wird beschleu-
nigt und gleichzeitig die Daten-
menge, die bearbeitet werden
kann, maximiert. Die Firma hatte
2008 bis zu acht Mitarbeiter. c/s


